
Abend Ausgabe

Hurchgreifende Mittel

Von unſerer Berliner Redaktion
Aus dem amtlichen Verhandlungsbericht den die Freie

Kommiſſion des Reichstages nachträglich veröffentlicht hat
geht hervor daß die Ma ahmen der Reichsregierung zur
Sicherung der Volksernährung während der Dauer des
Krieges eine beſonders ausgiebige Beſprechung gefunden

Mit vollem Recht Nachdem unſere tapferen Trup
pen in Weſt und Oſt unvergleichliche Waffentaten geleiſtet
und den Krieg dauernd in Feindesland getragen haben nach
dem der Erſatz von Mannſchaften und Waffen während der
verfloſſenen Monate ohne alle Schwierigkeiten zu beſchaffen
war und auch in Zukunft keine Sorge bereitet bleibt als
einziges wirklich großes Kriegsproblem deſſen Löſung noch
nicht ganz ſicher erſcheint die ausreichende Ernährung des
deutſchen Volkes auch bei noch ſo langer Kriegsdauer übrig
Wir wiſſen zwar daß wir die Löſung in der einen oder
anderen Weiſe beſtimmt finden werden denn wir ſind vom
erſten bis zum letzten Mann im Volke toternſt entſchloſſen
wenn es ſein muß durch Entbehrung und Hunger dafür zu
ſorgen daß unſere ſiegreichen Heere bis zur endgültigen
Niederwerfung der Feinde Bewegungsfreiheit behalten
Allein wir fuchen noch nach Mitteln und Wegen die Er
nährungsaufgabe in geſundheitlich und volkswirtſchaftlich
beſter Weiſe durchzuführen ohne eine völlige Erſchöpfung
unſerer Volkskraft riskieren zu brauchen Hierüber ledig
lich über die einzuſchlagenden Wege gehen die Meinungen
und Vorſchläge noch auseinander

Die oft in den erſten Kriegswochen verkündete Zuſiche
rung unſerer Landwirtſchaft daß ſie auch ohne ausländiſche
Zufuhr imſtande ſei das deutſche Volk bis zur Einbringung
der nächſten Ernte zu ernähren verdient auch heute noch
vollſte Glaubwürdigkeit Allein inzwiſchen ſind eine Reihe
von Ereigniſſen eingetreten die die Durchführung dieſer
Eigenernährung ſchwieriger geſtalten als es anfänglich

ſchien Jm deutſchen Oſten in der Kornkammer des Reiches
haben die Ruſſen in barbariſcher Weiſe gewütet Dort
konnte die Ernte teils nicht eingebracht werden teils wur
den große Vorräte abſichtlich vernichtet Jn einigen Grenz
bezirken Elſaß Lothringens erlebten wir infolge franzöſiſcher
Jnvaſion ähnliches Dann nötigte die ſtrenge Kriegführung
in Belgien und Nordfrankreich zur Abgabe erheblicher Ge
treide und Mehlvorräte an die gänzlich verarmte Zivil
bevölkerung Selbſt Luxemburg und Teile von Ruſſiſch
Polen mußten vor Hungersnot zeitweiſe durch Deutſchland
bewahrt werden Dabei machte der langwierige Stellungs
krieg im Weſten die Ernährung unſerer Truppen aus den
Vorräten des okkupierten Landes je länger um ſo ſchwieriger
und gleichzeitig zehrten viele Hunderttauſende gefangener
Feinde unſere heimiſchen Vorräte mit auf Alles das ſind
Verluſtkonten die erſt nach und nach in Erſcheinung traten
aber mit jedem weiteren Monat ſchwerer ins Gewicht fallen
und deshalb dringlich Berückſichtigung in der Gefamtrechnung
unſerer Volksernährung heiſchen

Die Reichsregierung hat nun eine ganze Reihe ſorgſam
erwogener wirtſchaftlicher Vorbeugungsmaßregeln ergriffen
Ausfuhrverbote und Einfuhrerleichterungen Einſchränkung
der Viehſchlachtungen und Streckung der Getreide und Mehl
vorräte dringliche Sparſamkeitsmahnungen und zahlreiche
Höchſtpreisfeſtſetzungen haben zu pfleglicher Behandlung der
vorhandenen Vorräte angeſpornt Die ganze lange Reihe
der kleinen Mittel ſcheint nahezu erſchöpft zu ſein Ob ſie
ſich alle als zweckdienlich erwieſen haben ob einige nicht das
Gegenteil des Gewollten verurſachen darüber iſt ſicherlich
in der Freien Kommiſſion des Reichstages ausführlich zwi
ſchen Reichsregierung und Volksvertretung debattiert wor
den und man darf gewiß verſichert ſein daß die Anregungen
und Wünſche aus dieſer Debatte geſetzgeberiſche Beachtung
finden werden Aber die Zeit ſcheint nun gekommen zu ſein
daß man auch die Anwendung großer Mittel zur
Durchhalt ung geſunder Volksernährung er
örtert Sie ſind zwar früher ſchon erwähnt aber immer noch
für verfrüht erklärt worden Das eine iſt die Enteig
nung der Getreide und Futtermittelvorräte durch das Reich und ihre plan mäßige
Verteilung auf die Bevölkerung und den
Viehbeſtand Deutſchlands Das andere beſteht in
einer Verminderung der freſſenden Mäuler durch Abſchlach
tung des entbehrlichen Viehs und Verarbeitung des Flei
ſches zu Dauerware

Praktiſch am leichteſten durchführbar wäre wohl die all
gemeine Viehabſchlachtung Hier ſorgt ſchon die Knappheit
und Teuerung der Futtermittel von ſelbſt für eine ſtarke
Lichtung unſerer Viehſtapel Es käme nur darauf an die
beſtehenden Schlachtungsverbote die ohnedies am 19 Dezbr
ablaufen nicht zu erneuern und durch Aufklärung der Vieh
züchter zu einer rationellen Schlachtung der entbehrlichen
Tiere aufzumuntern Gutes Zucht und Milchvieh müßte
natürlich nach wie vor geſchont werden Schwieriger würde
der Aufkauf und die Verteilung der Getreidevorräte durch
das Reich in der Praxis durchzuführen ſein Theoretiſche
Bedenken daß die Allmacht des Staates dadurch unerträglich
geſteigert die Freiheit der Landwirte völlig unterbunden
der ſozialiſtiſche Zukunftsſtaat mit allen ſeinen Konſequenzen
eingeführt würde ließen ſich durch den Hinweis auf die
ſchwere Ausnahmezeit die vorübergehend Ausnahmemaß
nahmen erfordert gewiß überwinden Aber die praktiſche

usführung des ſtaatsſozialiſtiſchen Anternehmens das in
ieſem Umſfang noch nirgends in moderner Zeitgeſchichte ver

ſucht worden iſt ſcheint ungeheuer ſchwer zu ſein Nur die
mit allen Machtmitteln ausgeſtattete mit voller Verant
wortung beladene über den Parteien undJntereſſentenkreiſen
ſtehende deutſche Reichsregierung die das vollſte Vertrauen
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des Volkes genießt könnte und dürfte an die Löſung dieſer
Rieſenaufgabe herantreten Daß ſie vor neuen geſehgeberin Maßnahmen ſchwieriger Art nicht zurüceſche hat
e in den letzten vier Monaten zur Genüge gezeigt und daß

ſie dabei Energie und Vorſicht gut zu vereinbaren weiß ſteht
gleichfalls feſt Es wäre alſo nur die Frage ob ſie die Zeit
für dieſen tiefſten Einſchnitt in die deutſche Volkswirtſchaft
heute bereits für gekommen erachtet oder nicht Darauf
wird ihr wohl die am 1 Dezember im ganzen deutſchen Reich

ne Vorratserhebung bald eine zuverläſſige Ant
wort geben

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Rachdruck auch

auszugsweiſe verboten
In der Feuerlinie an der oſtpreußiſchen Grenze

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Diviſionsſtab den 9 Oktober

Die Ruſſen haben ſich bitterlich darüber beklagt dOſtpreußen eine Seefeſtung wäre und daß die 8 e gen

die allerſchönſten Soldaten die eindringen wollten mit Scharf
ſchützen wegknalle Ein Teil von Oſtpreußen iſt ja nun tatſäch
lich durch die maſuriſche Seenkette deren Verteidigungsanlagen
ich ja neulich ſoweit es das militäriſche Intereſſe zuließ ſchil
derte von Natur aus nach Art einer Waſſerfeſtung gedeckt
Inzwiſchen hat aber das einſetzende Tauwetter und täglicher
Regen den Boden auch an anderen Stellen unſerer Linie in
einen zähen Sumpf verwandelt Um die Verhältniſſe die an
jeder Stelle der Front ja verſchieden G bei den wichtigen
Stellungen ungefähr vorwärts von Gumbinnen kennen zu
lernen begab ich mich mit der liebenswürdigen Erlaubnis des
ArmeeOberkommandos auf einige Zeit zu einer der Diviſionen
die dieſen Abſchnitt verteidigen
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Die Stadt Gumbinnen ſah viel lebhafter aus als vor vier
zehn Tagen Viele Läden waren geöffnet auf den Straßen
ſah man außer Militär eine Menge Zivil Sie kommen eben
auf einen Tag um nachzuſehen nachher fahren ſie wieder weg
ſagte mir der Kaufmann bei dem ich meine Vorräte für die
kommenden Tage ergänzte Haben Sie denn den Kaiſer ge
ſehen Das war die Frage die einem jeder in Gumbinnen
ſtellte mit dem man ſprach Die Soldatchens haben ſich ja
ganz doll gefreut Es iſt richtig die Oſtpreußen laſſen ihre
Freude nicht ſo merken aber auch ſpäter in der Front ſah ich
dies heimliche Brennen der Augen Der Kaiſer iſt bei uns
geweſen

Jch ging zur Etappe und holte meinen Quartier Zettel für
einen Hauptmann und einen Burſchen bekam dann die An
weiſung vom Magiſtrat und einen braven Landſturmmann mit
einem Bund Dietrichen Die Dietriche ſind die Hauptſache
ſagte der Polizeibeamte denn die paar Wohnungen die be
wohnt ſind liegen alle voll und die paar von denen wir
Schlüſſel haben ſind längſt belegt Der Landſturmmann öffnete
die als geeignet erkannten Objekte wie ein gewiegter Einbrecher
aber die Betten auf die es ankam waren nie vorhanden oder
in einem Zuſtand über den man beſſer nicht ſpricht Gelegen
heit zum Schreiben ſchien es überhaupt nicht zu geben Endlich
in einem alten hübſchen Haus in der Wohnung eines alten
Fräuleins hinter aufgebrochenen und wiedervernagelten Türen
fand ſich ein Chaiſelongue weiße Wäſche glänzend heizbare
Oefen und Koks Die Wohnung ſchien völlig unberührt nur
der Schreibtiſch war aufgebrochen die Käſten herausgeriſſen
alle Papiere und Dokumente durcheinander gewirbelt und be
ſchädigt Jch zeigte dem Landſturmmann den Schreibtiſch Es
rührte ihn nicht ſonderlich Aber das iſt doch meiſtens ſo
ſagte er ruhig Alſo ich bringe Jhnen den Zettel

Jch wollte den aufgebrochenen Schreibtiſch noch von dem
einzigen Nachbar beſtätigen laſſen der zuckte nur die Achſeln
Jch ſtopfte die Käſten ſo gut es ging hinein Alle Briefe mit
der feinen gleichmäßigen Kielfederſchrift des 18 Jahrhunderts
Reiſepäſſe aus der Zeit Friedrich Wilhelms III Stammbücher
Silhouetten Am Abend als der Kerzenhalter mit drei Kerzen
beſteckt war und das Zimmer in dem gelben ſchönen Licht
heimelich erſchien fand ich auf dem Boden noch zwei Briefe
die ich nachmittags überſehen hatte Gumbinnen 11 November
1777 Hertzlich geliebter Sohn war die Ueberſchrift des
Schreibens in dem ein alter Mann ſeinem Sohn zur Verlobung
gratulierte und bedauerte daß er bei dieſem feyerlichen Feſte
nicht dabei ſein könne da die Reiſe nach Königsberg allzu weit
und beſchwerlich ſei Deiner Mademoiſelle Braut und Jhren
Hochwerteſten Eltern bitte mein gehorſamſtes Compl zu ver
melden in ſpezie auch von der Frau Mutter und älteſten
Schweſter Johanna war die Nachſchrift des rührenden Briefes
den freche Koſakenhände halb e hatten Das zweite
Schreiben war datiert Amiens 12 Dezember 1870 Meine
geliebten Eltern Es iſt von dem verwundeten Sohn im
Lazarett geſchrieben Jch ſah eine Schweſter vorbei
ehen die einigen Kameraden etwas Schokolade in den Mund
teckte ich bat ſie auch darum und ſie ſchüttete mir ihren ganzen

Reſt von Zuckerkant in die Hand Jch begreife jetzt nicht
warum ich in Berlin nicht alle Erſten zu Kranzler gegangen
bin und dort ſeinen ganzen Laden mit meinen 25 Talern auf
gekauft habe

Der heftige Oſtwind blies ſo ſcharf gegen die Fenſter daß
die Lichter in der Stube zu flackern anfingen Nur deshalb
nahmen die Schatten an den Wänden ſo greifbare Geſtalten an
Draußen ratterte eine Munitionskolonne vorbei

Am nächſten Tage erklärte mir der Generalſtabsoffizier vom
Diviſionsſtabe in freundlicher Bereitwilligkeit die Lage und
riet mir zu einem beſtimmten Punkt der Stellung zu fahren
Mein einer Gaul lahmte ſo requirierte mein braver Tiele einen
kleinen Kiapperwagen mit zwei Koſakenpferdchen in der Größe
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von tüchtigen Hofhunden davor und wir fuhren los Die
Kanonade die den ganzen Vormittag über zu hören geweſen
war hatte dann eine Zeitlang geſchwiegen Jetzt ſetzte ſie
wieder ſtärker ein Der bleigraue Himmel wurde ein wenig
heller man konnte wieder Ziele beobachten Die ſchwarzen
meterhohen Granatengarben ſtiegen bald rechts und links von
den Feldern auf Gerade als wir in das Hofgebäude wo der
Regimentsſtab lag einbiegen wollten ſchien ſich das Feuer der
ruſſiſchen Artillerie ein paar hundert Meter vorwärts konzen
triert zu haben Als wir über das lehmige Feld durch Tannen
hecken gegen Sicht gedeckt Schritt für Schritt vorwärts fuhren

ben ſchwarze Wolkenfetzen über das helle Grau eine heftige
egenduſche ſetzte ein

Der Oberſtleutnant riet mir ſofort die Pferde bis zum
nächſten Gehöft zurückzuſchicken Geſtern ſind wir hier heftig
beſchoſſen worden Da haben wir die Pferde des Stabes auch
rückwärts verlegt Der ganze Hof iſt voller Granatlöcher aber
kommſte übern Hund ſo kommſte übern Schwanz es wird ſchon

en Wir bleiben hier Sie auch Das Mittag reicht doch
ie

Der Adjutant verſicherte daß mehr als genug da ſei und
plötzlich kamen die ungeghnteſten Dinge zum Vorſchein Tiſch
tücher aus japaniſchem Papier ich hoffe daß meine Frau mir
auch ſolche beſorgt Mundtücher aus demſelben Stoff drei
Taſſen zwei Gläſer für jeden einen Teller Suppe und ein
ſehr falſcher Haſe bildeten eine unerhört üppige Speiſenfolge
Ja ich wäre heute gern nach Gumbinnen geritten zur Kirche

ſagte ein Major Jch ſah auf Richtig heute war Sonntag
Man ſprach von der Lage von Polen natürlich Der Kaiſer
ſah ſehr gut aus ſagte jemand IJch hätte Majeſtät ſo gern
geſehen aber Krieg iſt Krieg und Dienſt iſt Dienſt und Schützen
graben iſt Schützengraben

Alle Augenblicke klingelte das Telephon Die Artillerie
hatte die beiden Räume im Gehöft N mit Beſchlag belegt ich
kann keine Krankenſtube einrichten Sie erklärt ſie mache nur
Platz auf Befehl der Diviſion meldete ein Unterarzt Der
Adjutant verſchwand Schon erledigt ſie bekommen einen

ößeren Raum und wir zwei kleinere Das geht doch HerrStabsargt Ausgezeichnet Na alſo kommſte übern
Hund ſo kommſte übern Schwanz ſagte der Oberſtleutnant
Ein Bataillon hat Wünſche über das Anfahren der Küchen
wagen die Artillerie fragt ob Gehöft S noch von Feldwache
beſetzt ſei der Adjutant geht mit einer gleichbleibenden Ruhe
hinaus und meldet Jn Ordnung Herr Oberſtleutnant

Als es anfängt ſchummrig zu werden meldet eine Ordon
nanz Sechs Wagen zwei vom Regiment und vier anderewerden in zehn Minuten mit 1500 Weihnachtspaketen
hier ſein

Das ſind ja mindeſtens drei ſolcher Stuben voll ſagt der
Kommandeur in komiſcher Verzweiflung Man hält geradezu
Kriegsrat wie man die Geſchenke verſtauen könne Jn der
Scheune geht s nicht Da ſchießen ſie das ganze Zeug womög
lich zuſammen Schließlich wird beſchloſſen die ganzen Pakete
in den großen Reſerveunterſtänden bei Laternenlicht bataillons
weiſe zu ordnen Je ein Offiziersdienſttuer beaufſichtigt zwei
Wagen Die viele Mühe und Liebe in dieſen 1500 Paketen
ſagt der Oberſtleutnant Sie glauben nicht wie die Armen
und Allerärmſten ſich mühen den Truppen zu ſchicken Arme
harte Hände ſtricken die feinſten weichen Schals müde ſorgen
volle Finger binden ſo ſorgfältige und hübſche Bündel zuſammen
und binden ihre Gedanken und ihre ganze große Frauentapfer
keit mit hinein Sie haben aber auch jetzt alle das Gefühl vorne
in der Front daß man um ſie ſorgt und daß man für ſie ſorgt
Ein Grog iſt gut wärmend aber jede Liebe wärmt hier im
Felde wo nicht nur der Körper in Dreck und Näſſe und Ent
behrung friert Es iſt ſo Die Frauen ſchlagen diesmal unſere
Schlachten mit

Ein Artilleriemajor fuhr mich da die Dunkelheit von
Minute zu Minute ſchwarz heraufwächſt zu den ausgedehnten
Artilleriepoſitionen Kanonen und Haubitzenbatterien ſtehen
zuſammen die ſchwere Artillerie iſt ſelbſtverſtändlich weiter nach
hinten Eine von den Granaten die wir vor ein paar Stunden
aufſchlagen ſahen hatte genau in einen Unterſtand ein
geſchlagen Zwei Tote liegen neben der Erdhütte Sie ſind
mit Zeltbahn bedeckt Die Gruppe aß gerade ihr Kommißbrot
mit Speck als die ſchwarze Sau ſo nennen die Leute die
22 Zentimeter Granaten der Ruſſen in die Ecke hineinbiß Der
Unteroffizier fiel betäubt um der junge Offizierdienſttuer der
Sohn des Batterieführers ebenfalls Jetzt iſt das Loch ſchon
wieder mit Erde verpicht und der Unteroffizier ißt ſein Brot und
Speck

Von der Ariilleriebeobachtungsſtelle aus ſehen wir heim
letzten Licht die Schützengräben Morgen um die gleiche Zei
werde ich mit der Ablöſung dorthin gehen Für heute habe ich
nichts Warmes mit Was gegebenen Falls verdammt nötig
iſt wie man mir verſichert

Mein Burſche hat einen kleinen Selbſtfahrer beſorgt ſo daß
ich den Braunen der in ſeinem Winterpelz wie ein Bär aus
ſieht einſpannen kann Gegen vier Uhr habe ich das Stabs
gebäude wieder erreicht und fahre langſam über das Feld indem
ich mir alle Mühe gebe den Granatlöchern auszuweichen Der
dränierte Boden iſt von einem Sumpf jetzt nicht mehr zu unter
ſcheiden Der Braune zieht tapfer aber angenehm iſt ihm die
Sache nicht Im Gutsgarten ereilt uns das Schickſal Jch biege
rechts einem Trichter aus da ſitzt das Vorderrad links in einem
andern den ich nicht bemerkt habe drin Jch fliege in die
klekrige Maſſe die jeden Stoß abfängt mich aber gleichmäßig
mit grau braunem Kleiſter überzieht Sie hätten eine Stunde
ſpäter doch ſo ausgeſehen tröſtet mich der Stabsarzt der
meinen Einzug mit anſieht Der Braune ſieht mich vorwurfs
voll an und ſchüttelt den Kopf über die komiſchen Wege die
Menſchen fahren wollen Ich gebe ihm völlig recht

Mein Schlafſack und ein paar Lebensmittel werden auf
dem Krümperwagen verſtaut der bis nach vorn fahren ſoll
In einer halben Stunde wird die ablöſende Kompagnie mit

direkte Einfuhr Große Vorräte durch persönliche
Einkaufsreisen im Orient aller Sorten in kleinen
Vorlegern bis zu den größten Stücken außerdem

Kelims und DeckenA HUTHi Co
Halle an der Saale Grohe Steinstraße und Marktplatz
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ihrem Häuptling abmarſchieren Der Oberleutnant der ſie führt
iſt im Zimmer Es iſt ein alter lieber Kollege den i
wiederfinde Es iſt ganz anders wenn man ſich im Kriege
trifft Bei Schiffsbegegnungen auf hohem Meer iſt s das glei
Gefühl

Jetzt iſt nicht viel Zeit zum Reden Er muß Anordnungen
geben Jch verabſchiede mich von dem Oberſtleutnant be
komme ein Stück von dem Kuchen den die Artillerie zum
BarbaraFeſt geſpendet hatte und auf dem Hof deſſen jenſeitige
Gebäude man nicht mehr erkennen kann ſammelt ſich die Kom
pagnie zum Abmarſch Reitpferde werden vorgeführt Man
kann keine zwei Schritte mehr ſehen Ein nieſelnder Regen
ſtäubt herab Die graue Maſſe zieht vorbei man hört das
Quatſchen des Waſſers wie ſie marſchieren Eine Taſchen
laterne blinkt für einen Augenblick auf Licht aus zum
Donnerwetter ſchreit mein Freund Die Spitze der Kom
pagnie hat die Straße erreicht Jm Schritt ſetzen ſich die Gäuleo Vewegung Die Helmſpitze meines Begleiters hebt ſich ſelbſt

in der Dunkelheit ſcharf gegen die nachtſchwarzen Tannen Es
iſt als ritte man mitten in die Ungewißheit hinein Alles iſt
wie unwirklich fremd und ohne Form

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ein achtjähriger ruſſiſcher Spion

Unber Nachdr verb S u H Jnſterburg 9 Dezbr
Ein Feldzugsteilnehmer teilt der Oſtdt Volksztg

folgende Spionengeſchichte mit die bezeichnend iſt für die
Unterſtützung welche die Ruſſen durch Spionage Jugendlicher
finden Vorkommniſſe ähnlicher Art ſind übrigens ſchon
wiederholt durch die oſtpreußiſchen Blätter gegangen Der
Brief des Feldzugteilnehmers lautet

Die Batterie unſeres Feldartillerieregiments
befand ſich vor einigen Wochen in Feindesland und hatte
unweit Suwalki Feuerſtellung genommen Kaum hatten
unſere Kanoniere die Einbuddelung beſorgt als ſie den
Beſuch eines ca achtjährigen Hüteknaben erhielten der jedoch
bald wieder ihrem Geſichtskreis ſich entzog und der feind
lichen Stellung zueilte um dann nach einiger Zeit in das
Lager unſerer Feldgrauen zurückzukehren Es beſtand bei
unſeren Kanonieren kein Zweifel daß der Knirps von den
Ruſſen entſandt war um die Stellung unſerer Truppen zu
erkunden und daß er dieſen Auftrag auch prompt ausgeführt
hatte Noch bevor der kleine Spion daran dachte ſich wieder
ſeitwärts in die Büſche zu ſchlagen hatte ihn die kräftige
Hand eines Kanoniers erfaßt Angſterfüllt und mit bangem
Herzen mußte der kleine Kerl nunmehr den Weg nach dem

Feldlager antreten Vielleicht hatte er auch ſchon von den
Greueltaten der deutſchen Barbaren gehört Seine weh

mütigen Geſichtszüge verloren ſich aber bald als die Feld
grauen ihn mit väterlicher Liebe empfingen und zunächſt
dafür ſorgten daß dem in Lumpen gehüllten und barfuß
umherlaufenden Knaben eine kräftige Mahlzeit verabreicht
wurde Wie leuchteten aber die klugen Augen des Jungen
hell auf als ein Kanonier daran ging für ihn eine Feld
uniform zu ſchaffen Aus einem Ruſſenmantel war bald ein
gutſitzender Mantel gezimmert und Feldmütze Stiefel und
Strümpfe machten die feldmarſchmäßige Ausrüſtung voll
ſtändig Es ging nicht gut an den kleinen Kerl ſeinem
Vaterlande wieder zurückzugeben auch ſchien er gar kein
Verlangen danach zu haben denn er fühlte ſich bei unſeren
Kanonieren außerordentlich wohl So gut hatte er es bei
dem Beſitzer in Petzki bei Suwalki deſſen Vieh er hütete
nicht gehabt Einer mütterlichen Pflege entbehrte er ſeit
langer Zeit denn die Mutter Adamka mit Vornamen
war die Begleiterin eines ruſſiſchen Geheimpoliziſten ge
worden während der Vater ſich kümmerlich in Suwalki er
nährte Sechs Wochen hindurch war der kleine Wladislaw
von unſeren Truppen deren Liebling er geworden war ge
hegt und gepflegt worden und gern folgte er überall ſeinen
Begleitern Da ſollte nun am 28 v M in Jnſterburg die
Trennung erfolgen Ein Kanonier lieferte ihn erbarmungs
los der Polizeiverwaltung aus Wie ſchwer wurde dem
Jungen der Abſchied von ſeinem Begleiter als er von einem
Polizeibeamten im ſtädtiſchen Siechenhauſe untergebracht
wurde Er konnte die Tränen kaum verbergen So hatte er
ſich die deutſchen Soldaten doch nicht vorgeſtellt Als
Wladislaw aber ſpäter unter Zuziehung eines Dolmetſchers
vorgenommen wurde verleugnete er nicht ſeinen Charakter
Er log Stein und Bein zuſammen und wollte nicht von den
Rußkis zu Spionagezwecken benutzt worden ſein Jm

übrigen war er in militäriſchen Dingen nicht unerfahren
Er wußte daß die ruſſiſchen Batterien acht Geſchütze haben
auch hatte er davon gehört daß die ruſſiſchen Soldaten in
den Maſuriſchen Seen ertrunken ſind und erkundigte ſich
eingehend ob dieſes wirklich der Fall wäre Einſtweilen
befindet ſich Wladislaw in guter Obhut im ſtädtiſchen
Siechenhauſe Er wird nach Beendigung des Krieges ſeinen
Angehörigen wiedergegeben werden

Eine iriſche Antwort auf engliſche Prahlerei

Jn der amerikaniſchen Zeitung The Evening Telegraph
hatte ein engliſcher Leſer unter dem Pſeudonym Polyglot
die üblichen engliſchen Lügen über die Feigheit der deutſchen
Soldaten uſw verbreitet Jhm wurde von einem amerika
niſchen Jrländer Me Carron die gebührende Antwort Er
ſchrieb in derſelben Zeitung

Jch muß ſagen daß Polyglots Brief außerordentlich
amüſant iſt Jn meinem Beſitz befindet ſich der Brief eines
Matroſen der engliſchen Marinebrigade in Frankreich Er
jagt die deutſchen Soldaten ſeien reine Teufel die nichts
fürchteten und er geſteht daß von 100 000 engliſchen Bull
doggen bereits 40000 von dieſen deutſchen Hundefängern
gefangen worden ſeien Kein Zvweifel dieſe Dachshunde
ſind Kämpfer Polyglot ſollte überhaupt in dieſer Zeit
nicht hier in Amerika ſein ſondern als Oberkommandierender
der Verbündeten ſeine Leute zum Sieg auf Berlin führen
Vielleicht erreicht er dies zum deutſchen Weihnachtsfeſt 1920
Er rühmt ſich der 50 Millionen zählenden weißen Bevölke
rung Englands die eine Armee von drei Millionen auf
bringen werde wenn der Krieg lange dauern ſollte aber
kann er es erklären daß der Krieg jetzt in der vierzehnten
Woche iſt und daß England in dieſer Zeit nur 150 000
Bummler zuſammenbringen konnte Bulldogg Patriotis
mus Die Deutſchen ſind tatſächlich patriotiſch und wenn
es ihnen möglich wäre ins Vaterland zurückzukehren ſo wür
ven morgen 80 Prozent von ihnen abreiſen um für ihren be
wundernswerten Kaiſer zu kämpfen Kann irgend jemand
der Englands Lob ſingt erklären wie es kommt daß dieſe
friedfertige Nation in den letzten 25 Jahren 13 Kriege auf
ſeinem Konto hat und ſeit 1838 36 Kriege Eine merkwür

dige Leiſtung für ein ſo engelhaftes Land Jedes einzelneLand liche n ger ſchrecklichen Kampf verwickelt iſt hat

in den letzten 30 Jahren einen oder mehrere Kriege auf dem
Kerbholz mit Ausnahme Deutſchlands Weshalb alſo ein
Land heruntermachen welches durch die Tat bewieſen hat
daß es in erſter Linie zu allen Zeiten für Frieden war
Jch bin für Deutſchland und vertraue zu Gott auf ſeinen
Sieg Jch bin ein Jrländer und Englands brutale Behand
lung meiner Raſſe hat keine Liebe bei uns erweckt England
war ſtets ein brutaler Deutſchland ein friedfertiger Koloni
r ſchließe ich denn mit dem Rufe Deutſchland über
England

An die Liebſte in der Heimat

Herbſtmorgens ſchwerer Flügel flog über fränkſche Lande
Da ſchlug das Deingedenken mein Herz in ſeine Bande
Rauſchregen Ueberm Berge begann s gemach zu tagen
Rings um den Wald gebreitet die trüben Schleier lagen

Mit ungeduldgem Finger hört ich s ans Fenſter klopfen
Anflatterten wie Vögel flugmüde Regentropfen

Und plötzlich ſah ich zweie die hoch am Rande hingen
Und dann hinab die Pfade eins bei dem andern gingen
Ein großer und ein kleiner ganz wie ein Liebespärchen
Wie zwei verirrte Kinder davon uns plauſcht das Märchen

So glitten ſie ganz leiſe es war ein ſtilles Wandern
Ein jeder ſeine Straße doch jeder bei dem andern
Da plötzlich gab s ein Raſten aufnahm in ſeinem Schoße
Zu inniger Vereinung den kleinen Quell der große

Aus zweien ward nun einer nichts iſt mehr das ſie trennte
Ein Tropfen wandert weiter bis an das Ziel und Ende

n C ne u eSo denk ich Dein Geliebte die ewig mir verbunden
Du haſt Dich ſelbſt verloren und Dich in mir gefunden
Fall ich dem Los der Schlachten ſteh aufrecht in dem Leide
Uns wird der Tod nicht ſcheiden uns beide nicht uns beide
Drum ſoll Dein Schmerz nicht reichen zum Saume des Gewandes
Ob Deinem Haupte leuchtet das Licht des Vaterlandes

Kurt von Rohrſcheidt

Kriegs Allerlei
Das Leben im Schützengraben

Der Kampf der Mineure
Daily Mail meldet aus Paris Ward Price ſchreibt

über das Leben an der Front Manchmal werden die Lauf
gräben ſo weit vorgetrieben daß die Mineure aufeinander
ſtoßen Dann kommt es in dem Tunnel zu einem Kampfe
Mann gegen Mann Ein franzöſiſcher Offizier erzählt daß
er einmal in den Laufgräben eine Zeitung mit ungünſtigen
Nachrichten für die Deutſchen aus Flandern erhielt Die
Franzoſen wickelten ſie um einen Stein und ſchleuderten ſie
in die deutſchen Laufgräben Ein halbes Dutzend Stimmen
rief laut Danke ſchön Einer in den Laufgräben über
ſetzte die Meldung dann hörte man die Deutſchen fluchen
Plötzlich erhob ſich drüben etwas Weißes Es war das Stück
eines alten Hemdes mit der Jnſchrift Hier 100 000 Russes
prisonniers Beide Parteien waren für den Reſt des Tages
verärgert Die Deutſchen machten ihrem Unwillen in der
Nacht durch einen Steinhagel Luft

JWJ C CQPAu

Der ruſſiſche Großfürſt

Man traf ihn in allen vornehmen Badeorten und er war
ein gar gern geſehener Gaſt weil er meiſt eine große Zeche machte
Jmmer iſt er ein naher Verwandter des Zaren Onkel Vetter
oder ſo ähnlich Sein Eheleben iſt zerrüttet er lebt von ſeiner
dritten Frau getrennt oder prügelt ſie alltäglich windelweich
Bei Hofe iſt er ſtändig in Ungnade darf ſich ſogar bisweilen nicht
mehr auf ruſſiſchem Boden blicken laſſen Sein unermeßliches Ver
mögen hat er an Heeres und Flottenlieferungen verdient So
lange er noch Einfluß bei Hofe hatte machte er ihn gegen Deutſch
land geltend Das haben ſo alle dieſe würdigen Herren Groß
ſfürſten an ſich die ja zum allergrößten Teil die Schuld an dem
jetzigen Weltkriege tragen Noch zwei perſönliche Anekdoten ſeien
an dieſer Stelle der Vergangenheit entriſſen Als der Großfürſt
Kyrill im Japankriege wie durch ein Wunder beim Untergange
eines Kriegsſchiffes gerettet wurde da wurde überall der Witz
erzählt ſeine Rettung wäre ja vorauszuſehen geweſen da er doch
ſeine Erziehung im Petersburger Aquarium genoſſen hätte Das
Aquarium iſt aber eines der bekannteſten Vergnügungslokale

Petersburgs Und ein anderer Großfürſt auch ein Oheim des
Zaren der in der Verbannung in Taſchkent lebte prügelte eines
Tages einer lieben Gewohnheit gemäß ſeine Gattin dur als
ſich ſein Leibarzt dazwiſchen warf um die arme Frau zu ſchützen
Wütend ließ der Großfürſt der unter der Bewachung eines
Oberſten ſtand von der Frau ab und befahl bald darauf die Pferde
zu ſatteln Er ritt mit dem Arzt und einigen Soldaten vor die
Stadt ließ dort ein Grab ſchaufeln und den guten Doktor lebendig
begraben Als der entſetzt herbeigeeilte Oberſt den Doktor wieder
ausgrub lebte er zwar noch war aber unheilbar irrſinnig ge
worden Und ſolcher GroßfürſtenStücklein ließen ſich noch manche
berichten

Hindenburg und der Zar
Der Zar ſoll eine Viertelmillion Rubel auf den Kopf

Hindenburgs geſetzt haben
Als das Hindenburg erfuhr hat er ſo erzählen unſere

Soldaten im Oſten geantwortet Und ich geb ihm für
ſeinen nicht fünfundzwanzig Pfennige

Briefwechſel mit den Soldaten

Ein kleines Mädchen aus Saarbrücken das auch ein Paket mit
Liebesgaben ins Feld geſchickt hatte wandte ſich unmittelbar an
den unbekannten Empfänger um eine Schilderung ſeiner Kriegs
erlebniſſe mit folgenden treuherzigen Worten Lieber Vaterlands

Jch habe ſchon mehrere Pakete an unſere lieben
Soldaten abgeſandt aber habe bis heute noch von keinem Nach
richt erhalten ob er das Paket erhalten habe Sei doch gut

i nir niſſenmit denn ich freue mich wenn ich einmal etwas erhalte Auf
frohes ſiegreiches Wiederſehen grüßt Dich Schülerin K Saar

And natürlich ein Poſtſkriptum Bleifeder habe ich

verteidiger

und teile mir Deine Adreſſe und etwas von Deinen Erle

brücken nd
beigefügt Sei doch ſo güt Das Paket wurde von einem Offi
ziers Stellvertreter in ein Feldlazarett gehracht das durchweg
mit Schwerverwundeten belegt war Zum Glück waren den
Liebesgaben auch Aepfel Kakes uſw beigegeben alſo Sachen die
ſich mit dem Speiſezettel eines Lazaretts vertragen Der Ueber
bringer übernahm es auch der Spenderin die richtige Ankunft des
Pakets mitzuteilen Er ſchrieb u Liebes braves kleines
Fräulein Deine ſo freundliche Liebesgabenſendung gelangte

geſtern an mich und ich habe ſie heute mittag an das Feldlazarett
t7 hier in P abgegeben Sobald es mir die Zeit erlaubt

werde ich Dir Deinem Wunſche gemäß Mitteilungen über meine
Kriegserlebniſſe zukommen laſſen Eins aber kann ich Dir heute
ſchon mitteilen nämlich daß unſere braven Soldaten in alter
deutſcher Tapferkeit und heldenmütig den Feind niederkämpfen
Vielleicht intereſſiert es Dich noch zu erfahren daß ich mit zu
den älteren Kriegsfreiwilligen zähle Jch wurde 1874 alſo vor
vierzig Jahren Soldat und mein jüngſter Sohn ſteht nun auch
ſchon ſeit einigen Wochen als Kriegsfreiwilliger im Felde

Wie Przemysl zu ſeinem Namen kam
Die Gazetta del Popolo erinnert daran daß wie die Haupt

ſtadt Böhmens auch die galiziſche Feſtung die durch die Kriegs
ereigniſſe heute in den Vordergrund des öffentlichen Jntereſſe
gerückt iſt ein Blatt in dem üppigen Legendenkranz bildet der
ſich um die ſagenhafte Figur der böhmiſchen Prinzeſſin Libuſſa
der Gründerin Prags ſchlingt Die ſchöne und tugendhafte Li
buſſa pflegte wie es damals Sitte war die Händel ihrer Unter
tanen als Gerichtsherrin zu ſchlichten Einmal wollte es ihr aber
trotz aller aufgewandten Geduld und Beredſamkeit nicht gelingen
den Prozeßhandel zweier Starrköpfe zu beenden die es ablehnten
ſich dem Urteilsſpruch eines Weibes zu unterwerfen Des Streites
müde trat Libuſſa ans Fenſter unter dem ſie einen Bauern er
blickte der in tiefes Nachdenken verſunken ſich auf ſeine Senſe
ſtützte Sie ließ den Mann heraufholen und beſtellte ihn zum
Schiedsrichter in der anſtehenden Streitſache Und der Urteils
ſpruch des Bauern der den Namen Przemysl führte war ſo ſcharf
ſinnig und gerecht daß Libuſſa den Bauern auf der Stelle zum
Herzog ernannte und zum Gatten wählte Beide wurden ſo die
ſagenhaften Stammeltern des Geſchlechts der Przemysliden das
auch der vielgenannten galiziſchen Stadt den Namen gab Prze
mysl heißt in der Tat Der Denker

Ein Lebenszeichen von der Beſatzung des U 18 Ein
Angehöriger der Beſatzung von V 18 das am 23 November
vor Edinburg ſank und deſſen Beſatzung bis auf einen Mann
in Gefangenſchaft geriet ſandte ſeiner Braut in Kiel einen
Brief aus dem die Kieler N folgendes mitteilten
Edinburg 27 Nov 1914 Meine I Teile Dir mit
daß ich in engliſche Gefangenſchaft geraten bin auch die
ganze Beſatzung Einer iſt leider ertrunken Der engliſche
Zerſtörer Name von der engliſchen Zenſur herausgeriſſen
hat uns aufgenommen Die Behandlung und das Eſſen ſind
bis jetzt gut Aengſtige Dich nicht und ertrage das Miß
geſchick mutig Geſundheitlich bin ich wie immer auf der
Höhe Das kalte Bad iſt mir ſehr gut bekommen Meine
Adreſſe kann ich nicht angeben denn ich komme von hier
fort wohin weiß ich nicht Herzliche Grüße Dein G

r

Büchertiſch
Siegmar Schultze Galléra Englands Krieg

richt 63 Seiten Halle Curt Nietſchmann 1914
Jn dieſer ſchweren Zeit des uns aufgezwungenen Weltkrieges

tritt der bekannte Dozent an unſerer Hochſchule mit dieſem Schrift
chen auf den Plan um ſeinen wie jedes Deutſchen gerechten und
heiligen Zorn über Englands Tücke und Bosheit Ausdruck zu
leihen Daß der Ton des Verfaſſers auf dieſen Zorn geſtimmt iſt
wen dürfte das wunder nehmen Aller Haß unſeres Volkes richtet
ſich gegen England in dem wir mit Recht den Träger der unge
heueren Blutſchuld und den Anſtifter des vielfachen Elends ſehen
das über Tauſende von Söhnen unſeres geliebten Vaterlandes ge
kommen iſt Nachdem der Verfaſſer in den einleitenden Worten
ſich allgemein über das Eingreifen Albions in den Weltkrieg ver
breitet hat trägt er in dem Hauptteil des Schriftchens auf Grund
ſicher beglaubigter Tatſachen alles das zuſammen was bis zum
31 Oktober d Js engliſche Bosheit und Selbſtſucht Gewiſſenloſig
keit und Niedertracht an unſerem Volke wie an anderen neu
tralen Staaten gefrevelt hat Er ſchildert Englands Söldner
armee den Lügenfeldzug Albions die verwerflichen Mittel ſeiner
Kriegführung Landvergewaltigung Seekaperei Völkerrechts
brüche Verletzung internationaler Verträge Herausforderung der
Neutralen u a ſeinen Verrat an der weißen Raſſe die Be
handlung der in England internierten gefangenen Deutſchen und
kommt zu folgender Schlußbetrachtung über dieſen Krieg Er
enthüllt uns die tiefe Unmoral die beſtialiſche Verwilderung der
Sitten und ſpeziell der Engländer Waffenfurcht und zyniſche Selbſt
ſucht er offenbarte uns das Reich der Lüge und der heuchleriſchen
Humanität dieſes Volkes ſo iſt dieſer Krieg ein gewaltiger
Hebel alles Guten und Herzlichen für unſer Volk geworden
Und weiter England löſt den Zuſammenhang der Weltgemein
ſchaft England bekämpft den Plan der großen Weltentwickelung
der großen Kulturentwickelung der Menſchheit England die Lüge
die Treuloſigkeit die Brutalität die Selbſtſucht die grengenloſe
Gemeinheit der Antichriſt nieder mit England Für
ein ſolches Volk meint der Verfaſſer kann nichts anderes als der
Niedergang die einzig ſichere Prophezeiung der Zukunft ſein Das
Wörtchen Jnfamie auf dem Titel des Schriftchens könnte heu
tigentags wo wir uns um die Reinigung unſerer Sprache von
allen entbehrlichen Fremdwörtern erſt recht bemühen manchen
Leſer befremden Der Verfaſſer entſchuldigt die Wahl des Wortes
aber damit daß er darunter die den Engländern eigene hinter
hältige feige Gemeinheit verſtanden wiſſen will ſie iſt uns Deut
ſchen fremd und daher haben wir für ſie kein Wort Selbſt wer
die einſchlägigen Bücher und Berichte unſerer Tageszeitungen in
letzter Zeit mit Aufmerkſamkeit verfolgt hat wird in Schultze
Galléras Schrift die als Grundſtein für eine ſpätere umfang
reichere Darſtellung gedacht iſt viel Neues finden und das Heft
nicht ohne Gewinn aus der Hand legen

Profeſſor 0 J
Die weltgeſchichtliche Bedeutung des deutſchen Geiſtes Von

Geheimrat Profeſſor Dr Rudolf Eucken 8 Heft der von
Ernſt Jäckh herausgegebenen Flugſchriftenſammlung Der Deutſche
Krieg Preis 50 Pfennig Deutſche Verlags Anſtalt in Stutt
gart

Jn meiſterhafter Knappheit der Darſtellung zeigt Eucken in
der vorliegenden Flugſchrift wie Arbeitskultur und Seelen
lultur des deutſchen Volkes aus denſelben unzerſtörbaren Wurzeln
unſeres nationalen Weſens hervorwachſen wie es nur an poli
tiſchen Hemmungen lag wenn die Arbeitskultur ſich früher nicht
ſo entfalten konnte wie die Seelenkultur Eine tiefgründige
Analyſe der deutſchen Eigenart gibt den Ausführungen Euckens
ihren beſonderen über das Apologetiſche weit hinausgehenden
Wert eine warme vaterländiſche Begeiſterung erhöht die Ein
druckskraft der kleinen Schrift die mit den ſchönen Worten ſchließt
Stehen wir nur feſt auf uns ſelbſt ergreifen wir den tiefſten

Grund und die innerſte Kraft unſeres Weſens dann wird unſer
Genius mit uns ſein und uns zum Siege führen dann können die
Pforten der Hölle uns nicht bewältigen

Wefterwarte an Hamburg
Wetterausſichten auf Grund der Berichte des ReichsWetterdienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
13 Dezember Feuchtkalt froſtig meiſt trübe Schnee
14 Dezember Bedeckt trübe vielfach Froſt
15 Dezember Meiſt trübe feuchtkalt
16 Dezember Bedeckt trübe kalt
17 Dezember Trübe kalt feucht
18 Dezember Nebel bedeckt Froſt
19 Dezember Pabel Froſt feucht Schneefälle
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Handel Gewerbe und Verkehr
Höchſpreiſe für Futterzartofeln und Kartofelprodukte

Der Bundesrat hat geſtern in Ergänzung ſeiner bisherigen
Beſ ne über Kartoffelhöchſtpreiſe einer Verordnung zugeſtimmt
durch die auch Höchſtpreiſe für Futterkartoffeln und Erzeugniſſe der
Kartoffeltrocknerei feſtgeſetzt werden Wir entnehmen der vom
11 Dezember datierten amtlichen Bekanntmachung folgende Be
ſtimmungen

Der Preis für die Tonne inländiſcher Futter oder Feld
kartoffeln darf beim Verkauf durch den Produzenten nicht über
teigenf im erſten Preisgebiet nämlich in den preußiſchen

Provinzen Oſtpreußen Weſtpreußen Poſen Schleſien Pommern
Brandenburg in den Großherzogtümern Mecklenburg Schwerin
Mecklenburg Strelitz 36 Mark

im zweiten Preisgebiet nämlich in der preußiſchen
Provinz Sachſen im Kreiſe Herrſchaft Schmalkalden im König
reich Sachſen im Großherzogtum Sachſen ohne die Enklave Oſt
heim a Rhön im Kreis Blankenburg im Amt Calvörde in den
Herzogtümern Sachſen Meiningen Sachſen Altenburg Sachſen
Koburg Gotha ohne die Enklave Königsberg i Fr Anhalt in den
Fürſtentümern Schwarzburg Sondershauſen Schwarzburg Rudol
ſtadt Reuß ältere Linie Reuß jüngere Linie 37,50 Mark

im dritten Preisgebiet nämlich in den preußiſchen
Provinzen Schleswig Holſtein Hannover Weſtfalen ohne den
Regierungsbezirk Arnsberg und den Kreis Recklinghauſen im
Kreis Grafſchaft Schaumburg im Großherzogtum Oldenburg ohne
das Fürſtentum Birkenfeld im Herzogtum Braunſchweig ohne den
Kreis Blankenburg und das Amt Calvörde in den Fürſtentümern
Schaumburg Lippe Lippe in Lübeck Bremen Hamburg 39 Mark

im vierten Preisgebiet nämlich in den übrigen
Teilen des Deutſchen Reiches 40,50 Mark Deutſche Gardinenfabrik Akt Geſ in Plauen Das Unter Saale und Unstrut e Fall WuchsDer Preis für Erzeugniſſe der inländiſchen Kartoffel nehmen das für 1913/14 bekanntlich 4 i V 0 Prozent Dividende rtern n ber 10 Dez
trocknerei und Kartoffelſtärkefabrikation darf beim Verkauf durch ausſchüttet erzielte bei 446 376 203 362 Mk Betriebsüberſchuß ebra Oberpegel 2,26 r 218 s
den Trockner oder Stärkefabrikanten nicht überſteigen für den nach 261 426 193 420 Mk Abſchreibungen einen Reingewinn von Unterpegel 60 ri,50 10
Doppelzentner 191 440 11787 Mk Der Jahresbericht führt aus Mit Rückſicht Weissenfels Oberpegel 2,56 1233 2 aKartoffelfkocken 23,50 Mk auf die gegenwärtige Lage und das noch nicht abzuſehende Ende Unterpegel 70 4377 6 2Kartoffelſchniße l 22,25 Mk dieſes Krieges müſſe man von einer höheren Dividendenausſchüt r Gperpegei o 5 47 7 7Kartoffelwalsmebl 27,50 Mt tung abſehen und erhöhte darum den Vortrag auf 63 597 6491 eben merke Triof 7 P s 28strockene Kartoffelſtärke und Kartoffelſtärkemehl 29,80 Mk Mark Den Betrieb könne man unter teilweiſen Einſchränkungen Bernburg es r 2s u s

Bei allen weiteren Verkäufen darf der Preis nicht zurzeit noch ohne Verluſt aufrecht erhalten Nach Rückkehr der Calbe Oberpegel les s 12
berſteigen für den Doppelzentner Friedenszeit wird ſich vorausſichtlich in Deutſchland ein Aufſchwung Unterpegel 10 10 92

toKartoffel Kartoffel Kartoffel u en elſtärke
toffel

flocken ſchnitzel walzmehl ſtärkemehl
Mark Mark Mark Markin der preußiſchen Pro

vinz Oſtpreußen 24,30 23 05 27,80 30,10in den übrigen Teilen
des erſten Preisgebiets 25,30 24,05 28,89 31,10
im zweiten Preisgebiet 25,80 24,55 29,30 31,60
im dritten Preisgebiet 26,30 25,05 29,80 32,10im vierten Preisgebiet 26,80 25,55 30,30 32,60

Die Höchſtpreiſe gelten für Lieferung ohne Sack bei Kartoffel

Lieferung mit Sack
Die Verordnung tritt am 14 Dezember in Kraft

walzmehl trockener Kartoffelſtärke und Kartoffelſtärkemehl für

Anträge auf Erhöhung des Spiritus Durchſchnittsbrandes
ſind ſeitens der deutſchen Brenner geplänt Bekanntlich iſt dies
mal der Durchſchnittsbrand auf nur 60 Proz feſtgeſetzt hauptſäch
lich um nicht zu viel Getreide und Kartoffeln den Nahrungszwecken
zu entziehen Jetzt ſcheint aber beſonders der gewerbliche Ver
brauch höhere Anſprüche als erwartet zu ſtellen und zwar teil
weiſe zu militäriſchen Zwecken Jn informierten Kreiſen rechnet
man auf die Zuſtimmung des Bundesrats unter der Vorausſetzung
daß die Erweiterung der Spiritusproduktion nur durch Verwen
dung von Rüben und Rübenſtoffen erfolgt Gleichzeitig wird den
Produgzenten geraten ſich ſchon jetzt um die Beſchaffung des Brenn
gutes zu kümmern Für die weſt und ſüddeutſchen Brennereien
dürfte eine Erleichterung des Ankaufs von Zuckerrüben in dem
von der Heeresverwaltung beabſichtigten Ab geben nordfran
zöſiſcher Zuckerrüben gegeben ſein Auch an inländiſchen
Rüben fehlt es nicht da manche Zuckerfabriken ſolche gern ab
geben

in der Gardinen und Tüllfabrikation einſtellen und die Verwal
tung hofft dann auch die inzwiſchen vervollſtändigte Anlage wieder
voll ausnützen zu können

Julius Römpler Akt Geſ Gummiwirk und Webwaren in
Zeulenroda Nach dem Bericht des Vorſtandes war das Unter
nehmen trotz der im allgemeinen weniger günſtigen wirtſchaftlichen
Verhältniſſe auch im vergangenen Geſchäftsiahre in allen Abtei
lungen gut beſchäftigt Es würde auch in dem verfloſſenen Ge
ſchäftsijahr mit einem ſteigenden Erträgnis zu rechnen geweſen
ein wenn nicht durch die kriegeriſchen Ereigniſſe verſchiedene Ab
atzgebiete der Geſellſchaft verſchloſſen worden wären wodurch der
Umſatz während der letzten zwei Monate entſprechend zurückge
gangen iſt Nach Friedensſchluß dürfte aber die Nachfrage um ſo
reger werden Der Reingewinn beträgt einſchließlich 26 292
Mark Vortrag 250 821 i V 252 137 Mk aus dem u a 7 9
Prozent Dividende verteilt und 50 000 Mk als Kriegsreſerve zu
rückgeſtellt werden ſollen

Schleppschiffahrt aut der Blbe
Hatfen und Uagerhaus Aktion Gesellschatt Aken a d Elve

Ak e n 11 Dez
Fiussschiftahrt aut der Saale

Halle a 11 Dezemb
cler Saale Schifer Akt Gesellschatt Halle
Eiltrachtidampfer Woettin
Lubeck

W asserstän die
bedeutet tiber unter Null

Heute traten die Kähne 5 150 hier ein

Mitgeteilt von der Heederei
Angokommen ist

mit Stückgut von Hamburg und

Mitteldeutsche Ppivat Bank Aktiengesellsohaſt

9 PFilinle Halle a S
S roststrn 12

Fernsprecher Nr 1382 1383 1592

J ernnnnnceeaa

Halte meine Spreohstunde
Dr Hennes ue Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das Ueberhandnehmen roher geſchmack und würdeloſer An

ſichtskarten die zu dem Ernſt der Zeit in völligem Widerſpruch
ſtehen veranlaßt das ſtellv Generalkommando für den Korps
bereich folgende Anordnung zu treffen

1 Das Auslegen Aushängen Ausſtellen und der Vertrieb von
Poſtkarten mit auf den Krieg bezüglichen Darſtellungen in
denen eine rohe oder geſchmackloſe Auffaſſung zum Ausdruck
kommt wird unterſagt
auf allen Kriegsanſichtspoſtkarten müſſen Name und Wohn
ort des Verlegers angegeben ſein
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnungen werden mit
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder entſprechender Haft geahndet
werden Außerdem haben Geſchäftsinhaber die dem Verbot
unter 1 entgegenhandeln behördliche Entfernung der zu be
anſtandenden Druckſachen und nach Befinden Schließung ihres
Geſchäftes zu gewärtigen

Magdeburg den 9 Dezember 1914
Der ſtellv kommandierende General

Frhr v Lyncker General der Jnfanterie
à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Vekanntmachnng
Vom 1 Januar 1915 ab iſt es verboten Neutralöle und Fette

zu Schmier und Leimſeifen zu verarbeiten
Mit dieſem Verbot iſt beabſichtigt eine heute beſtehende

Glycerinvergeudung in Seifenſiedereien zu verhindern Den
Fabrikanten werden nähere Auskünfte erteilt von der Kriegs
chemikalien Aktiengeſellſchaft in Berlin Mauerſtr 63/65 und vom
Vorſtand der Seifenfabrikanten Charlottenburg Guerickeſtr 12

Magdeburg den 4 Dezember 1914
Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps

gez Freiherr von Lyncker General der Jnfanterie
à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Vekfanntmachung
Die Prämie der Bernheim Stiftung für treues weibliches

Geſinde iſt für das Jahr 1914 der unverehelichten Marie Eber
hardt gen Großhain verliehen worden welche ſeit 1 Oktober
ſere bei Herrn Ernſt Vernhardt hier Gerberſtr 6 im Dienſte

eht

Halle a den 7 Dezember 1914

do

Magiſtrat
Bekanntmachung

Am Montag den 14 d Mts findet eine Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung nicht ſtatt

Halle den 11 Dezember 1914
Der Stadtverordneten Vorſteher

Vekanntmachung
den unausgebildeten Landſturm betreffend

Es wird darauf hingewieſen daß die unausgebildeten Land
ſturmpflichtigen nach erfolgtem Aufruf während der Dauer des
Krieges den militäriſchen Melde und Kontrollvorſchriften unter
liegen und demnach verpflichtet ſind jede Wohnungsveränderung
Anzuzeigen insbeſondere beim Wechſel des Aufenthaltsortes ſich
am bisherigen Aufenthaltsorte von der Landſturmrolle ab und
im neuen Aufenthaltsorte zu derſelben ſofort wieder anzumelden

Im hieſigen Stadtkreiſe iſt dieſer Vorſchrift in zahlreichen
Fällen nicht genügt worden

Diejenigen Angehörigen des ungusgebildeten Landſturms der
bereits aufgerufenen Geburtsjahrgänge 1876 1894 einſchließlich
welche in Halle ihren Aufenthalt haben zur Landſturmrolle aber
isher nicht angemeldet ſind werden hierdurch aufgefordert die

Inmeldung unter Vorlegung der Militärpapiere unverzüglich imRilitärbureau Dreyhauptſtr 6 II Zimmer 66 nachzuholen
Unterlaſſung der Meldung hat Beſtrafung zur Folge
Halle den 10 Dezember 1914

Der Zivil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle

Grosser Laden
Leipzigerſtraße 71

Oktober anderweilig zu vermteten Zu erfragen beim Hausnann oder Reideburg afe 4 Telephon Sie Kans

Dr Lembſer

Bekanntmachung
betr Zurückſtellungsanträge

Jm Publikum und bei einzelnen Behörden pp beſteht immer
noch die irrige Auffaſſung daß bei Einberufungen durch Kriegs
beorderungen oder Geſtellungsbefehle zum Heeresdienſt nach Emp
fang des Vefehls Reklamationen eingereicht werden können

Hierzu bemerkt das Bezzirkskommando aufklärend
Jm Augenblick der Einberufung ſind Reklamationen nach dem

Geſetz unzuläſſig und können keine Berückſichtigung finden Es iſt
deshalb notwendig daß alle diejenigen welche dem Beurlaubten
ſtande einſchließlich der Erſatz Reſerve oder dem ausgebildeten
Landſturm angehören und ein Anrecht auf Befreiung vom Heeres
dienſt zu haben glauben entſprechende Anträge ſofort und nicht
erſt nach Empfang der Kriegsbeorderung bei der zuſtändigen
PolizeiVerwaltung oder dem Landratsamte einreichen Von
dieſen Stellen werden die Geſuche zur Entſcheidung an das General
kommando weitergegeben

Hierbei ſei erwähnt daß außer den unabkömmlichen Beamten
der Verkehrs pp Behörden in der Hauptſache nur Lieferanten
für dringende Heereslieferungen bezw deren für die Arbeit an
dieſen Lieferungen nicht anderweit erſetzbares Perſonal Ausſicht
auf Zurückſtellung haben

Zurückſtellungen für den ungausgebildeten Landſturm ſind erſt
bei der Muſterung und Aushebung zu beantragen

Halle den 11 Dezember 1914
Königliches Bezirkskommando

RBekanntmachung
Sämtliche hier zuziehenden Ausländer haben ſich zur Ver

meidung weiterer Maßnahmen auch wenn nur ein vorübergehen
der Aufenthalt beabſichtigt iſt innerhalb 12 Stunden bei der
Polizeiverwaltung Dreyhauptſtr 6 Zimmer 20 unter Vorlegung
ihrer Ausweispapiere zu melden

Die Jnhaber von Gaſthäuſern ſowie alle anderen Perſonen
die Ausländer aufnehmen auch wenn es nur beſuchsweiſe geſchieht
ſind verpflichtet die Zugezogenen auf dieſe Anordnung hinzu
weiſen und für ihre Befolgung zu ſorgen

Durch dieſe Beſtimmung werden die Vorſchriften der Polizei
verordnung über das Meldeweſen vom 15 8 1893 19 8 1898
14 10 1899 nicht berührt

Halle den 11 Dezember 1914
Die Polizeiverwaltung

Verdingung von 7250 Kg
Graphit 1885 Kg Stegrinlichte
249 500 Kg Schmierſeife 94 850
Kg Kernſeife 6150 Kg beſſere

Bedingungen können in unſerem
Zentralburegau Zimmer 257 ein
geſehen auch von dort gegen
portofreie Einſendung von 50
Mark und 5 Pf Beſtellgeld bar
nicht in Briefmarken bezogen

werden Zuſchlagsfriſt bis30 Januar 1915
Berlin den 8 Dez 1914

Kernſeife 239 000 Kg Soda
29000 Kg Stärkegummi 150 000
Schachteln Streichhölzer 20 000
Büchſen Putzkrem 43 750 Kg
Seine dadng 15 000 Kg Berl de 1Seifenpulver für die Eiſenbahn Königliche Eiſenbahndirektion
Wrektionen Berlin Bromberg In dem Konkursverfahren über
Danzig Halle Königsberg Mag das Vermögen des Fleiſcher
deburg Stettin Angebote meiſters Fritz Baltruſchat in
ſind portofrei und mit Halle a S ſoll die Schlußverentſprechender Aufſchrift bi keſlung ſtattfinden Die Forde
7 Januar 1915 vorm 102 Ahr rungen der zu berückſichtigenden
gu das Zentralburegn Zimmer nicht bevorrechtigten Gläubiger
257 in Verlin W 35 Schöne hetragen 14 623 31 Mk die ver

fügbaren Gelder 1340 51 Mark
S taſie Gerichts r
w u zahlendemſelben bezeichneten Dienſte Und Ein Verzelchnſs der de

ſtellen einzureichen Die Eröff Verteilung zu berügſichtigenden
nung der Angebote findet am Forderungen iſt auf der Gerichts
J Januar 1915 vorm 11 Uhr ſchreiberei niedergelegt
Tempelhofer Ufer 28 III Zimmer Sakke a S 12 Dez 1914
Nr 4 ſtatt Angebotbogen und Otto Knoche Konkursverwalter

Verkauf von Beutepferden
Jn Hallo Saale, in den Stallungen des Herrn JosetFrank

Delitzſcher Straße worden am
WMoutag den 14 Dezember d Js vormittags 11 Uhr
eine größere Anzahl belgiſcher Arbeitöpferde jeden Alters auch
Fohlen durch die Landwirtſchaftskammer gegen Barzahlung an
Landwirte der Provinz Sachſen verkauft

Schmücke dein Heim
mit plustischen Stiokeroien fertig
gesticktes Muster m ausflüührlich Gebrauchs
anweisung gegen Einsendung von MK I

hudwig Gorgas Stickerei Versand
I Ulrichstrasse 30 Erstes Spezinivwesohätt an Plutre

Ca 50 St Prismen Feldstechor
einzeln aus Privathand für Heereslieferung zu kaufen geſucht
Werte ſchriftliche Angebote mit Preis mö i ſt ſofort erbeten an

Seohneoildor Fleiſcherſtraße I
2

berger Ufer 4 Proben bisſpäteſtens zu den im Angebot an
gegebenen Zeitpunkten an die in

Bäckermeiſter welcher Mehl und Hefe ausprobiert hat bieten
bitten darum die verehrten Hausfrauen ihren Bedarf an

Willkommene

liebesgabess

Gegen Husten Heiserkeit

Verschleimung Influenza

Bekanntmachung
Die Unterzeichnete erlaubt ſich zu der bevorſtehenden

Stollen Bäckerei
die verehrten Hausfrauen darauf aufmerkſam zu machen daß zu a
Gelingen einer guten Weihnachtsſtolle vor allen Dingen ein gutes
Stollonmehl und gute friſche Hefe gehört Beides kann nur der

Wir

Kehl und Hefe
bei ihrem Bäckoermeiſter der ihnen volle Garantie für ein gutes
ausprobisrtes Stollen oder Auszugsmehl ſowie für eine friſche
Verbandshefe von höchſter Triebkfraft und tadelloſer Beſchaffenheit
bietet zu decken i
ſtolle bereitet jede Hausfrau ſich ſelbſt eine große Weihnachtsfreude
und ihrem Bäckermeiſter ein Gefühl des Stolzes

Denn mit dem Gelingen einer guten Weihnachts

Die Hefebezngsvereinigung der Häckermeiſter

zu Halle a S und Amgegend
J A Paul Aitsehing Vorſitzender

Elektrische
lischlampen

nur Neuheifen

sehr billiqe PreiseF F Riftfer
Halle a d Leipzigersfrasse 90

Miglied des Sp V
m e

Verloren
l

Fürs Maus und Feld
empfehle mein reichſortierles Lager

fainer Solinger Stahlwaran
Taschenmesser mit feſtſtehender Klinge

Feldbestecke Taschenscheren
Taschenlampen Brsatzbatterien

Luntenfeuerzouge Rasier Apparate usw

Max Turner
Geiſtſtraße 55 Obere Leipzigerſtr 66

gegenüb d Adler Apothoeke
T

an

Univerſität ein Herrenporte
monnate enthaltend einen größ
Geldbetrag gegenBelohnung in der Geſchäftsſtelle
der Saalezdeitung

wurde am Freitag den II Deg
m Vortrag des Horrn Profeſſor

Dr Wiecdenfolci Aulg der

n

S
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Patriolische Lieder

ſ I In

3 50Zonopho Pl 20 u 25echte Gramolas u andere J
r Speeh dnnnae

ohne störende Nebenger
Nur deutsche Fabrikate

8 Gust Ung Halle S 8
S Snen t abripiose

Gukſitzende dauorhafte

e Korsettsz g 1,00 10 00 M empfiehlt
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Glanz Pra ten
Gas Plätten

Spiritus Plätten
empfiehlt

fordinand Haassengier

h ähri VernicklungBarfüßerſtr 9 Fernruf 1196

Konzertpiano
gebr prachtv Ausstattung
Neupreis 1400 für 760sowie gebr Pianos von
300 an darunter Perzina
Blüthner Schwechten empf

Mittelstr

Aelt Handlung am Platze

Appotit anregend
Ragen stärkence
verdauung fördernd

sind meine

S

e o e

Original Magenbitter
aller Hattenser

Einzelverkauf u FI
L cipzigerstr 43

und wo Plakate aushängen

Ottomar Brehmer
Likörfabrikc

Modernste
Seidenstolfe

für
BRreitbinder

Restoe für schlipse
Schürzen und Biünusen
zu billigsten Restpreisen

Seidenhaus
bohe Swarzzenberger

Gr Steinstrasse 38

Wollene mit derHaud gefſtrickte Socken
empfiehlt H sechunee Aneht

Gr Steinſtr 84

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkieider
Schuhwerb ſo h54 eoder e 4885
ſofort auch außerhalb

Ein und Perkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplaetz

Kenner

Praktische schöne
Velhnachts

Geschenke

Troitzsch
Selten schöne e en

Halle d
7 Ulrichstr

am Kleinschmieden

ernspr 485 und 407

Deutsche Künstler Entwöürfe

Chinafelle Angorafello Wolfsfelle usw

Pelz Auto und Schlittendecken
Wollene u Kamelhaardecken

Speziaſität Wolldecken fürs Feld
Ein Posten

Verhbindungsteppiche Schreihbtischteppiche m
h en atte e t 18 O0 Mk

Reisedecken

7448S weinnachis Russteilong
Rintritt frei ohne Kaufzwang

Gerahmte Bilder jeder ArtKunsigewerbliche Arbeiten

Plastische Bildwerke

m s J e S W W

We wo 555K e 3

wo Beschenkliteratar

Jugendsehriften bilderbücher

von Paul Lehmann
Sechste Auflage

In splendider Ausstattung

Preis kartoniert M 3 elegant geb M
inhalt

Atem der Ewigkeit
Samenkorn der

Ewigkeit

Sehnsucht

Akabjahs Leiden
Akebjahs Trost

Ewiqkeit

Liebe und Siftlichkeit
Mann
Weib
Goerten der Ewiqkeit
Pflanzung d Ewigkeit
ſempel der Ewigkeit
Assjahs Sorge
Wahrheit und Räfsel

Ewiqkeitsmenschen

Akabjſahs Sorge
Irieb u Erwartung
liebe

Der Sämann
Nehmen u Ceben
Seele der Ewigkeit

Akobjah u Akabjahs Ruf

von Paul Lehmaoann
Vierte Auflage

In splendider Ausstattung

Preis karfoniert M 3 elegant geb M 4
lnhäalt

Akabjahs Hoffnung
Akobjehs Leid
Akabjahs Ruf
Der Selbstmörder
Der Mörder

Der Schuldioe
Der Jüngling
Die Jungfrau
Die Lehrerin
Die Ehe

Die Kinderlosen
Das Elfernhaus
Die Witwe
leben und Weisheit

wurden von der gesamten Presse mil einstimmigem Beifall guſqenommen

Eine grosse Leipziger fachzeischrift äussert sich folgendermassen über die beiden Werke
Akabjeh und Akabjahs Ruf

sollte
finden wir in diesen beiden Büchern

finden

müssten in Gold gebunden sein wenn die Aussfattung dem inhalte enisprechenLeben und Weisheit ernste ieſdurchdachte und geläuferte lebensphilosophie in echt dichterischer Form
Jeder verständiqe Leser wird die siſtlich reinen poetisch ſeinsinnigen

Lehren mit wahrer Hingebung geniessen und immer wieder nach den Werken greifen um erneut Erbauung zu
Mödhen sich recht viele an diesem hell 5prudelnden Geistesquell laben

Prospekfe mit Urteilen über die beiden Werke auf Wunsch kostenlos
I Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

leere

Das einzig Richtige auf den Hut ist die
t am Eselstraussleder

wie Abbläg Mit ds Bild auf der Etikette nur v
Schettfelesse Dresden u

zu beziehen
Preis 30 cm lg 3 35 cm Ig 6 40 cmIg 10 50 cm lg s 60 em Ig 25 M

in grau braun schwarzr eder stolen 2 a re 8 50 Mark

Das ächteRintze Blitzblank
vas anerkannt beſte empfehlen

Leonharädt Sohlesingoer

Geſucht große Poſten

Wollhandſchuhe
feldgrau mit Fingern

Feſte Offerte mit Muſtern durch Eilbrief er
beten u E 390 an Rudolf Moſſe Mannheim

kür füäntte a und Umgegend
FF giht jede gewünschte Auskunft

Bureau t önigesr Iei 823nünu nene Besprechung et zweckmäss
Gr Ulrichstr 10 IIeden Dienstag abends S Uhbr

Konfitüren

H Sohnee acht
Gr Steinſtr 834

Erstes Sperialgeschält für gute
Strumpfwaren u Trikotagen

Unterricht V
Habichs Kochschule

Gr Steinſtraße 14
Beginn des nächſten Kurſus

Anfang Janynr Anmeldungen
ſchon jetzt erbeten

Marzipan
selbstgefertigt aus nur bestem Material

Konditorei G l
Schokoladen

9

Böhme

Sehutzverdand zur Sicherung der Bauforderung

Fran
Weihnachtsgeschenk

Ghest Fnpancder old
Bruſtausdehner und Mustelſtärker mit 5 Gummikabel

Stärke Leady Man
Preis 6 BDeuckwiderſtand 235 32 5

Viele Reuheiten

e A u F Ebermann
R 5Halle Gr Steinſtr 84

S

c anönd Meere Jtaufſtrierte Jonäng

Siertetj M4 ſedes Heſt 65 Pf

Kriegsjahrgang 1914

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des

en ſchil
dert in fortlaufender Dar

I ſtellung die Ereigniſſe des
l gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle

Kriegsbriefe
langeſehener Dichter

und Schriftſteller
i die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngro

ein humoriſt Rot

Rud Pre
Der Rud

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er

J zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
h Prächtiger Bitderſchmuck

I Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen VerlagsAnſtalt in Stutigart

in den ben

8 in glatt

beſetzt

J

e

c e

a

Nur gute Qualitäten

H Schnee ch
e

g c J

Se

ver r e r FuF egarhei Vofon

Berliner eamd Sleissener os6e

Gegrüändet 3764

Eine Bulldogge 1 Jahr alt
u junge Döbermänner 4 Monat
alt billig zu verkaufen

PMeilſtrafte Nr 101

mitBandwurm er
Beſtätige hiermit daß das Band

wurmmittel 80litaenian den
Bandwurm den ich mit anderen
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute in
s Stunden mit Kopf entfernt hat
Jch werde 80olitnenin allen
meinen Bekannten aufs wärmſte
empfehlen Jhnen nochmals
meinen beſten Dank ſagend zeichn
hpchachtungsv alt Wwi Lucas
Berlin 113 den 25solitnenin für Erwachſ 2,50
für Kinder 1,50 iſt erhältlich

i exire He ezfrre es
54 73 5 5 kg

Expunder in allen Preislagen und Stärten bis zum ſchwerſten
für Berufs Athleten See am Lager

Fandow Hantela zu O h en von Mk 5 auAutonzyamunst Syſtem Müller Or Gr ül Mk 15 4
kG Kiappenbach r Ulrichſt

S
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